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GUTEN MORGEN

Nixwie los!
ab ich Schadenfreude rausge-
hört, alsmir ein Regensburger

Politiker vom tollen Sonnenschein
am Sonntagnachmittag erzählt und
dass er sich jetzt nach dem Langlauf
eineHalbe Bier im Freien geneh-
migt?Macht nix, so oder so sindwir
alle schon in Frühlingsstimmung,
da haben uns die paar Schneeflöck-
chen vomWochenende nichtmehr
wirklich eingeschüchtert. Die ers-
ten Eistüten schmecken einfach
herrlich, die Zigaretten an einem
windgeschützten Platz auch. Die
Meisen, Amseln und Stare pfeifen
morgens in sehnsuchtsvollen Tö-
nen , und die Spinnen inmeiner
Wohnungwerden bald rausge-
schmissen. Die ersten Tomaten
schieben ihr Grün auf der Fenster-
bank raus, während ichmit den
Putzlappen im Eimer schüchtern
Blickkontakt aufnehme: „Wird‘s
wasmit uns, oderwollenwirweiter
nebeneinander herleben?“ Ein tie-
fer Seufzer: „Na endlich!“
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HEUTE

Johannes,Michael

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Von heute, 8.30, bismorgen, 8.30: Li-
lien-Apotheke, Lilienthalstr. 58, Tel.
30 77 96 35 u. Apotheke im BUZ,
Friedrich-Viehbacher-Allee 5, Tel.
20 00 01 60.
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REGENSBURG
KULTUR Paul (4)

übt schon: Er war
einer der Gäste

derMusikschule.
➤ SEITE 24
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TIERE In der
RT-Halle war
Gipfeltreffen der
Hunde-Beauties.
➤ SEITE 35
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 29
REPORTAGE S. 35
STADTTEILE S. 30
VEREINSNACHRICHTEN S. 32
WAS?WANN?WO? S. 38
LANDKREIS S. 36
RUNDUMREGENSBURG S. 37
JUNIOR S. 40

MORGENS MITTAGS ABENDS
-10° -3° -5°

MORGENS MITTAGS ABENDS
-10° -3° -5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:40 Uhr
18:06 Uhr
02:49 Uhr
10:37 Uhr

Letztes Viertel
(ab 15.3.: Neumond)

10%
5,1
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MEDIZIN

KOCHSCHULE

Küchen-Profi Horst Lichter amü-
sierte imAudimaxmit Ruhrpott-
Humor undGroßmutters Rezepten.
Er lästerte über die Kollegen von
heute – undwarb für die Küche von
damals. ➤ SEITE 29

Horst Lichter riet:
Lieber Sahne als Sushi

OP schafft Durchblick
– birgt aber Risiken
Brille, Kontaktlinsen oder eine Ope-
rationmit Laser?Mediziner infor-
mierten amUniklinikumüber die
Behandlung von Fehlsichtigkeit. Ei-
ne OPmüsse gut überlegt sein: Sie
berge auch Risiken. ➤ SEITE 25

REGENSBURG. Bei der Einsatzzentrale
der Polizei für die gesamte Oberpfalz
in der Bajuwarenstraße liefen ab dem
frühen Samstagmorgen die Telefone
heiß: Rund 50 Unfälle ereigneten sich
zwischen 3 Uhr und 9.30 Uhr. Dabei
wurden neun Personen leicht verletzt.
Glück für die Stadt: Der Schwerpunkt
aller Unfälle lag auf den Autobahnen
A3 undA93.

Zu einem Doppelunfall kam es da-
bei in der so genannten „Waldhäusl-
kurve“ nahe der Abfahrt Sinzing: Um
7.30 Uhr fuhr hier erst eine 21-Jährige
in den Graben. Gleich danach geriet
an der selben Stelle eine 19-Jährige ins
Schleudern und prallte gegen das ver-
unglückte Fahrzeug. Dabei gab es drei
leicht Verletzte.

Nach 9.30 Uhr, berichtet Polizei-
sprecher Thomas Plößl vom Präsidi-
um, habe sich die Lage in der Ober-
pfalz merklich entspannt. Es kam bis
zum frühen Nachmittag nur noch zu

25 Unfällen mit vier Verletzten. Als es
ab 14 Uhr wieder zu schneien begann,
stiegen die Unfallzahlen rapide: 115
Mal krachte es. Dabei zählte die Poli-
zei 15 Verletzte. Bis Mitternacht ka-
men oberpfalzweit noch einmal 13
Unfällemit drei Verletzten hinzu.

Im selben Zeitraum registrierte die
Polizei von der Inspektion am Prot-
zenweiher nur drei Unfälle wegen
nicht angepasster Geschwindigkeit:
um die Mittagszeit geriet ein 18-jähri-
ger Autofahrer auf die Gegenfahr-
bahn und kollidierte mit einem Pkw,
dessen Fahrerin dabei leicht verletzt
wurde. Sachschaden: rund 100 Euro.

Mehr los war in der Stadt dann am
frühen Abend. So kam es um 18.40
Uhr in der Sandgasse zu einem Zu-
sammenstoß, als eine 26-Jährige auf
Glatteis ins Rutschen kam. Dabei
stieß ihr Auto gegen einen Stromver-
teilerkasten und einen Gartenzaun.
Eine Beifahrerin (20) verletzte sich da-
bei leicht undmusste zur ambulanten
Behandlung ins Krankenhaus.

Eine halbe Stunde später geriet ei-
ne 57-Jährige auf der Donaustaufer
Straße ins Schleudern und stieß auf
der Gegenfahrbahn mit dem Auto ei-
nes 19-Jährigen zusammen, der dar-
auf gegen einen Baum fuhr. Der junge
Mann erlitt Prellungen an der Brust,
der Schaden betrug 8500 Euro.

Zum Schmunzelfall wurde ein
Mercedes in der Waffnergasse: Um 21
Uhr knallte als erster der Mazda eines
26-Jährigen dagegen. Eindreiviertel
Stunden danach stand die Polizei vor
dem selben Auto: Diesmal hatte eine
24-Jährige eine Beule hinterlassen.
Die Polizei war noch mit der Unfall-
aufnahme beschäftigt, als der Alfa Ro-
meo einer 26-jährigen Regensbur-
gerin als dritter dagegenkrachte.

Danach bewachte die Polizei die
gefährliche Stelle so lange, bis der
Winterdienst auf dem Kopfsteinpflas-
ter für Entschärfung gesorgt hatte.

Fahrerkämpften
auf denStraßen
mit demGlatteis
UNFÄLLE Im Landkreis krach-
te es amWochenende aller-
orten, in Regensburg pas-
sierte dagegen kaum etwas.
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

REGENSBURG. Bundestagsabgeordne-
ter Horst Meierhofer möchte die Sal-
lerner Regenbrücke erst dann gebaut
sehen, wenn ihr Bedarf eindeutig ist.
Das aber, erklärte er gestern im MZ-
Gespräch, sei erst dann möglich,
wenn die Ostumgehung in Betrieb ge-
gangen sei: „Nach einem halben Jahr
oder einem Jahr kann man Aussagen
dazu treffen, wie sich die Verkehrs-
ströme in Wirklichkeit verlagert ha-
ben.“ – Soll doch alleine schon die
Ostumgehung eine enorme Entlas-
tung des Verkehrs im Stadtnorden
bringen. Einen Automatismus, der da

besagt, dass man Geld vom Bund neh-
men soll, wennman es kriegt, lehnt er
kategorisch ab: „Auch hier geht es
schließlich um Steuergelder der Bür-
ger.“ Außerdem lehnt er einen Ein-
griff in die Natur am Regenufer ab,
der nicht wirklich nötig ist.

In diesem Punkt ist er sich mit
Margit Kunc von den Grünen einig,
die zusammen mit ihrer Partei den
Bau der Sallerner Regenbrücke für die
„falsche Priorität“ hält: „In den Stra-
ßenbau wird ständig investiert. Auf
der Strecke bleibt dabei der Öffentli-
che Personennahverkehr und die
Stadtbahn.“

Außerdem erinnert sie an die „rie-
sigen Dimensionen“ des Bauvorha-
bens: „Das wird keine kleine Brücke,
sondern ein Mammutvorhaben.“ Da-
zu komme die Entwertung des Nah-
erholungsgebiets am Regenufer und
der zusätzliche Lärm: „Es ist doch eine
Binsenweisheit, dass ich umso mehr

Verkehr bekomme, je mehr Straßen
ich baue.“ Auch Ludwig Artinger
(FreieWähler) kann sich nicht für die
Sallerner Regenbrücke erwärmen:
„Das schafft eine zweite Stadtauto-
bahn, weil die Trasse eine Abkürzung
von 12Kilometern Autobahn ist.“

Christoph Gailer vom Bürgerfo-
rum Sallern begrüßt wiederum die
Kostenübernahme durch den Bund:
„Nur durch den Bau der Sallerner Re-
genbrücke kann der unerträgliche
Durchgangsverkehr aus der Amber-
ger Straße herausgenommen wer-
den.“ Die Ostumgehung sei allein
noch keine optimale Lösung für die
Sallerner Bürger. CSU-Chef Christian
Schlegl zeigte sich „erfreut“ über die
Nachricht, dass der Bund für den Lap-
persdorfer Kreisel und die Sallerner
Regenbrücke den Löwenanteil der
Kosten übernehmen will: Das sei ein
Schub nach vorne, für Lebensqualität
und Zukunftsfähigkeit der Stadt.

Regenbrücke: Opposition skeptisch
FINANZIERUNGGrüne und
FreieWähler lehnen die Sal-
lerner Regenbrücke klar ab,
die FDP rät zumAbwarten.
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„Die Ganzta-
ges-Bilanz in
der Oberpfalz
von 3 bis 24
Uhr sieht so
aus: 203 Ver-
kehrsunfälle
mit einem To-

desopfer und 31 Verletzten.“
THOMASPLÖSSL, PRESSESPRECHER
IM POLIZEIPRÄSIDIUM

REGENSBURG. Dr. Paul Mai, geistlicher
Beistand im Seniorenheim St. Josef,
ist entsetzt: Zwei überaus wertvolle
Engelsfiguren wurden am Freitag aus
der Kirche St. Ägid gestohlen. Dabei
befindet sich das Gotteshaus im Inne-
ren des Deutschordenshauses am Ägi-
dienplatz. Nur über Schleichwege ge-
langt man hierher, wenn kein Gottes-
dienst stattfindet.

Die zwei spätgotischen Figuren
hatten seit Jahrhunderten ihren Platz
auf dem Marienaltar der Kirche. Erst
am Freitag fiel den Missions-Domini-
kanerinnen, die in St. Josef ihren
Dienst tun, auf, dass die zwei Statuen
mit einem geschätzten Wert von
40 000 Euro verschwundenwaren. Sie
verständigten Dr. Paul Mai, der am
Samstag schließlich Anzeige bei der
Polizei erstattete.

Die steinernen Figuren, die eine
Madonnenfigur einrahmen, gehörten

zu einem Nebenaltar der Kirche, der
sich bei den Gläubigen im Senioren-
heim großer Beliebtheit erfreut. Wie
die Diebe auf den Schatz in der Kirche
aufmerksam wurden, ist rätselhaft.
Ist sie doch unter der Woche nur für
Senioren zugänglich, die hier beten
wollen. „Vielleicht wird man die Kir-
che in Zukunft nur noch bei Gottes-
diensten geöffnet halten“, überlegt
sich nun Dr. Paul Mai, der über den
Verlust der sakralen Kunst fassungs-
los ist. „Gegenüber solchen Sachen ist
man machtlos“, sagte er gestern im
Gesprächmit derMZ.

Mit einem Diebstahl aus der ver-
steckt gelegenen Kirche hatte offen-
bar niemand gerechnet: Die betenden
Engel waren nicht speziell gesichert,
sondern nur mit Holzzapfen am Altar
befestigt. Außerdem befanden sie sich
außer Reichweite in einer Höhe von
über zwei Metern. Um die 62 Zenti-
meter hohen Figuren herunterzuhe-
ben, mussten die Diebe sogar auf den
Altar geklettert sein, glaubt man bei
der Kriminalpolizei. Die ist nach Dr.
Mais Anzeige mittlerweile mit dem
Fall befasst. Hinweise und Beobach-
tungen zu dem Diebstahl können an
die KPI Regensburg, Tel. (09 41)
5 06 28 88, gemeldet werden.

Wertvolle Engelweg
DIEBSTAHLDiebe kannten
Schleichweg zu den zwei
spätgotischen Figuren in St.
Ägid.Wert: 40 000 Euro
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Seit Jahrhunderten leisteten die Engel der Gottesmutter bei dem spät-
gotischen Ensemble Gesellschaft. Foto: Polizei
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B 16: ZEUGEN GESUCHT

➤ Leicht verletzt: In den frühenMor-
genstunden des Samstag kam es auf
der B 16 zwischen den Anschlussstellen
Hauzendorf und Nittenau-Süd zu einem
Frontalzusammenstoß eines 25-Jähri-
gem imKleintransporter und einer 63-

Jährigen im Lieferwagen. Die B16muss-
te komplett gesperrt werden.
➤ Wetter: Zur Unfallzeit herrschte
Schneetreiben, die Straße war glatt.
➤ Zeugen: Zur endgültigen Klärung sind
Hinweise unter 09402/9311-0 erbeten.
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